


Manfred Springer, die braune Mütze ver-

spielt überm Ohr, zaubert die vielen Whistle-

Töne in die Band. Er spielt die irischen Tin 

Whistles, Low Whistles und diverse Querfl ö-

ten. Gern greift er auch zur Mandoline. Und 

wenn er nach vorn tritt, die Flöte hebt, heißt 

es: Tanzen! Manfred, trittsicher 

in der Kunst der Volkstänze, zeigt 

dem Publikum, wie getanzt wird 

– und alle kommen in Bewegung 

und hüpfen los. Das ist Wide 

Range, das ist Irish Folk at its 

best!

Mario Krapf ist der 

Gitarrist der Band – 

und wenn er singt, 

erweckt er mit seinem unverwechselbaren Timbre die 

schönsten Liebes- und Trinklieder zum Leben. So muss 

Irland sein, so fühlt es sich an, wenn man in Dingle 

beim Pint of Guinness im Pub sitzt! Dann erzählt Ma-

rio Geschichten, über die Songs, über die Menschen... 

Der Musiker mit langjähriger Bühnenerfahrung war 

u.a. Frontsänger in der bekannten Phil-Kenny-Band. 

Tim Reese ist der Mann der vielen schnellen 

Töne: Virtuos improvisiert er auf der Fiddle – 

in einer Geschwindigkeit, die man hören muss, 

um dies glauben zu können! Aber er lässt auch 

seine Geige fl üstern, lässt sie singen und dann 

wieder rocken. Und wenn sich die Fiddle ein 

wenig ausruhen muss, greift der gefragte 

Musiker mit einem Lächeln zur Mandoline. 

Heiner Creutzfeldt spielt den Bass und sorgt 

mit der Bass Drum für das Fundament der tiefen 

Beats und Töne. Er liebt Auswandererlieder und 

singt sie mit einer Inbrunst, dass mancher 

Zuhörer glaubt, er habe selber ein solch schweres 

Schicksal erlebt... Heiner Creutzfeldt ist lange 

in der Szene unterwegs: Er spielte bei Folkbands 

wie „Permanent Cure“, „Saitenluder“ und 

„Murphy’s Lawyers“.

Stefan Dietrich 

hat als Multi-

Instrumentalist der 

Irish Folk-Band viel zu tun: Er spielt Akkorde-

on, steigt um auf die Keyboards, greift sich die 

Bodhran-Trommel und zupft schnell und präzi-

se das Banjo. Alles locker, alles lässig, als würde 

er in seinem Leben nie etwas anderes machen. 

2004 hatte er die Band gegründet; seitdem 

arbeitet er am Sound und an der Präsentation 

der Gruppe. Ganz klar: Er ist Manager und 

Bandleader – und lässt in seinen leidenschaft-

lich gesungenen Liedern die Traurigkeit und 

den Anmut des irischen Volkes aufl eben. 

„Wide Range“ – man denkt an weite Landschaften, endlose Pfade über Wie-
sen, auf denen ein paar Pferde grasen, an Wege entlang von Nordseestränden. 
„Wide Range“ ist die Musik des Nordens: rauh, herzlich, ehrlich, fröhlich. 
„Wide Range“ ist eine der besten Celtic Folk Bands in Nord-Deutschland. 

Ein Konzert mit Wide Range ist anders: Der Bass beginnt, gibt den 

Beat vor, die Bass Drum steigt ein, übernimmt, scheinbar eine schwe-

re Oktave tiefer, die akustische Gitarre kommt hinzu, treibt an, wei-

ter, weiter, die Fiddle zwinkert hinüber und zaubert Melodien, ganz 

oben, während unten der Bass ein solides Fundament gewährleis-

tet, dann kommt das satte, manchmal so sehnsuchtsvoll klingende 

Akkordeon, und dann auch noch die Flöte, zwitschernd über allen 

Instrumenten, Melodien der Geige übernehmend, weiterführend, 

dann wieder die Geige – und schließlich der kraftvolle Gesang. Man 

verliebt sich in die Songs, man kann nicht anders! 

Wide Range spielt einen mitreißenden Mix aus traditionellen und 

zeitgenössischen Songs aus Irland, Schottland und Amerika. Jedes 

Lied bekommt seinen eigenen Charakter und lebt in einer Weise, die 

man bislang noch nicht gehört hat. So entstehen treibende Rauf- und 

Trinklieder, schmachtende Balladen und virtuose, zum Mittanzen 

auffordernde Instrumentals. Dies alles zusammen lässt jedes Wide-

Range-Konzert zu einer großen fröhlichen Party werden. 

Die eigene Tontechnik der Band reicht aus, um Veranstaltungen 

bis 500 Personen zu beschallen. 

2010 brachte Wide Range die fünfte CD heraus.

Konzert-Party – Party-Konzert
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